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Der Enzthäler.
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Amtsblatt für dm Hberamtsbezirk Mmmkürg.
37 . Jahrgang.

Nr. 27 . Neuenbürg , Dienstag den 4 . März 1879.

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis kalbt , im Bezirk 2 Mark So Pf ., auswärts L Mark 00 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Emrückungsprers die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

An dir Grts»oMtt.
Unter Bezugnahme aus Ziffer 3 des

Erlasses des K. Ministeriums des Innern
betreffend die Ausführung des Reichs
ge' rtzes vom 17. Juli 1878 über die Ab
änderung der Gewerbe -Ordnung , vom
21 . Dezember 1878 , Amtsblatt des K.
Ministeriums des Inner » von 1878 , Nr . 21,
Seile 403 werden die Ortsvorsteher an¬
gewiesen, zur Kontrole über die Durch
sührung der neuen Vorschriften bezüglich
der Arbeitsbücher , Arbeitskarte », und Be¬
schäftigung jugendlicher Arbeiter in Fabriken
im Laufe der Monate März und Aprii
b. I . eine erstmalige allgemeine Revision
sämmtlicher gewerblicher Anlagen O 29
der Ministerialvcrsngung vom 19. Dezember
1878 ) vorzuaebmen , bei welcher Haupt
sächlich fcstzustellen ist, ob die zur Zeit
beschäftigten Arbeiter unter 21 Jahren
mit vorschriftsmäßig ausgestellten und auS-
getüllten Arbeitsbüchern oder Arbeitskarten
versehen sind.

Bei dieser erstmaligen Revision find
die Arbeitgeber auf die Vorgefundenen
Mängel aufmerksam zu machen und zu
deren ungesäumter Abstellung unter Hin¬
weis auf die betreffenden Strafbestimmungen
in Z 146 ZU . 2, § 149 Ziff . 7 und
8 150 Ziff . 1 und 2 des Reichsgesetzes
vom 17. Juli 1878 aufzufordern . Ob
dieser Aufforderung entsprochen wurde , ist
durch eine Nachrevision festzustellen.

Spätestens bis zum
6. Mai d. I.

ist an das Oberamt Vollzugsbericht zu
erstatten ; derselbe ist bei der Versendung
als „Dienstsache" zu behandeln.

Den 28 . Februar 1879.
K. Oberamt.

Mahle.

Neuenbürg.

A« die GrtsmMn.
Die Ortsvorsteher werden erinnert , die

verfallenen Sportelurkunden für das Quar.
tal vom I . Dezember 1878 bis 28 . Feb¬
ruar 1879 zutreffenden Falls unter An¬
schluß der Sportelgelder alsbald  hieher
einzusenden.

Den 1. März 1879.
K. Oberamt.

Mahle.

Neuenbürg.

Krliailiitiiulih«»-.
Am nächsten

Samstag  den 8 . März d. I .,
Voimittags 9 Uhr

findet auf dem Ralhhaus in Neuenbürg
eine Sitzung des AmtsVersamm¬
lungs - Ausschusses  statt.

Den I . Mär ; 1879.
K. Oberamt . Mahle.

NH e n b ü r g.

A« die Nrtslmlteyer.
Die Ortsvorsteher werden aus die im

Amtsblatt des K. Ministeriums des Innern
von 1879 , Nr . 4 . S . 66 ff. abgedruckte
Verfügung der K Kalasterkommisston , be
treffend die Vollziebung des Art . 14 des
Steuergesetzes vom 28 . April 1873 (Reg .-
Blalt Seile 127 ) bezüglich des Gebäude
und Gewerbekatasters vom 14. Januar d. I.
zur genauen Beachtung besonders hin ge¬
wiesen.

Es wird dabei bemerkt, daß nach dem
hohen Erlaffe des K. Ministeriums des
Innern vom 25 . v. M . das Oberamt auf
die gemäß 88 5 und 6 jener Verfügung
etwa an dasselbe gelangenden Ansuchen des
Bezirkssteueramts wegen vorkommender
Versäumnisse einzelner Ortsbehörden in der
rechtzeitigen Anfertigung und Vorlage der
Aenderungsverzeichnisse mit allem Nach¬
druck einzuschreiten genöthigt wäre.

Den 1. März 1879.
K. Oberamt.

—Mahle.
Neuenbürg.

Kekeiuimilhiinz.
Für die diesjährige wieder allgemein

durch den Oberamtsarzt vorzunehmende
öffentliche Impfung

sind abermals folgende Jmpfbezirke gebil¬
det worden:

1) Neuenbürg  mit den 3 Sensen¬
fabriken , Eisensurlh , Rothenbachwerk,
Schwärmer Sägmühle , Dennacher
Sägmühle , Waldrennach , Gräfen-
hauser Ziegelhütte , Babnhof;

2) Gräfenhausenmit  Obernhausen,
Ober - und Unterniebelsbach mit der
Oelmühie;

3) Ottenhausen  mit Rudmersbach,
Hochmühle und Arnbach;

4) Schwann  mit Conweiler , Feld-
rennach , Pfinzweiler , Holzbach-Säg-
mühle , Dennach;

5) Birken selb  mit Parzellen;
6) Calmbach  mit Parzellen , Höfen

und Thann .Mühle;
7) Wilddad  mit Windhof , Kleinenz-

bot , Ziegelhütte , Lautenhof und
Lehen-Sägmühle;

8) Sprollenhaus  mit Grünhülte,
Christophshof , Kälbermühle , Hoch-
wiesenho », Nollwasser,Sprollenmühle,
Nonnenmiß und Kohlhäusle;

9) E n z k l ö st e r l e;
10) Engelsbrand  mit Untergrössel-

thal -Sägmühle , Grunbach u. Salm¬
bach;

11) Schömbergmit  Bühlhof , Langen¬
brand , Oberlengenhardt u . Schwar¬
zenberg mit Sägmühle;

12) Bieselsberg  mit Untermühle,
Kapfenhardt , Obermühle und Unter¬
lengenhardt;

13) Maisenbach  mit Zainen , Beinberg,
Jgelsloch , Unlerkollbach und Säg¬
mühle ;

14) Loffenau  mit Parzellen;
15) Herrenalbmit  sämmtl . Parzellen;
16) Bernbach  mit Moosbronn und

Hardtscheuer;
17) Dobel  mit Parzellen , Neusatz, Ro-

theniol und Steinhäusle.
Das Lykal, in welchem, desgleichen die

Stunde , zu welcher die öffentliche Impfung
in jedem einzelnen Jmpfbezirk vorgenom¬
men wird , werden die Ortsvorsteher , nach¬
dem sie hierüber vom K. Oberamts -Phyfikat
benachrichtigt worden sind, den Eltern,
Pflegeeltern und Vormündern speziell er¬
öffnen.

Letztere find verpflichtet , ihre impfpflich-
tigen Kinder und Pflegebefohlenen aus die
angekündigte Stunde zur öffentlichen Impf¬
ung zu bringen , sofern nicht die gänzliche
oder zeitliche Befreiung der Kinder von
der Jmpfpflicht nachge-viese» werden kan».

Den 1. März 1879.
K. Oberamt . Mahle.

A« die Ortsm-chcn
Das Oberamt sieht sich veranlaßt , die

Ortsvorsteher daraus hinzuweisen , daß die
eigentlichen Amtsvergleichungsberichte und
die Verzeichnisse über den Aufwand der
Ortsarmenverbände für die Unterbringung
von Geisteskranken in Irrenanstalten ab¬
gesondert einzuschicken und daß zutreffen¬
den Falls auch Fehlanzeigen in doppel¬
ter Ausfertigung  zu erstatten sind.

Den 3. März 1879.
K. Oberaml . Mahle.
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Kgl . Obcramls-
Gericht

Neuenbürg.

1. Marz
1879.

I . M . G e n g l e u » v Comv . pur,
Betrieb einer Kunslmühle , Mehl,

und Weinhandlung.

Auf den Tod oes Johann Mar-
tin Ge » ßle ist das Geschäft unler
der bisherigen Firma aus Emilie

Schnepf,  Kuustinühlebesitzer 's
Willive hier ( seitherige Theilhaberin)
überaegangeii.

Z- B.
Oberanttsrichter

R ö in e r.

Vorladung
M Zchuldekliquidation.

In der Gantsache des Maurers Johann
Georg Rittmann  von Calmbach und
dessen Ehefrau Marie , geb . Dürr wird die
Schuldenliquidation am

Samstag  den 24 . Mai 1879,
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhause in Calmbach  vor
genommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch
tigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Necesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger — welche
weder in der Tagsahrl , noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an-
melden , sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen . Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
terpsandsgläubiger , welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu trage ».

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanmalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu
bigerausschusses , sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art . 27 des Exec . -Gesetzes
vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
weiden sie bei Borg - und Nachlaß -Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beitretend angenommen
werden , soweit sie nicht schon vor der Tag¬
fahrt ihre dießfällige Einwilligung im Vor
aus verweigert haben.

Das Ergebniß des Licgenschaftsverkaufs,
weicher um

S a m st a g den 24 . Mai 1879,
Vormittags 7 Uhr

auf dem Rathbause - in C a i in b a ch vor-
genommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin.
reicht . Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige -Frist zur Beibrin-

aung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg.  28 . Felr . 1879.
König !. Obeiamtsgericht.

Römer.

Vorladung

;ur ächilldeuliquidätm.
In der Gantsachc oes jung Jakob

Stephan,  Schmieds in Schwarzenberg
wird die Schuldenliquidation am

Freitag  den 23 . Mai 1879,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Nathhause in Schwarzenberg
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weil ihnen solche
zu Gebot stehen, , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme nur der Unterpiandsgläubiger —
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit tenselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschloffen,
auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erscheinen
ven Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie , unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exek . -Ges.
vom 13 . Nov . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Akttvprozeffe gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßverglei-
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretenv angenommen werden,
soweit sie nicht schon vor der Tagfahrt ihre
diesiällige Einwilligung im Voraus ver
weigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Freitag  den 23 . Mai 1879,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Schwarzenberg
vorgenomme » werden wird , wird nur den,
jenigen bei der Liquidation nicht erschei,
»enden Gläubigern eröffnet werden , dem
Forderungen durch Unterpfand verficherl
sind und zu deren voller Befriedigung der Er¬
lös aus ihren Unterpfändern nicht hii -reicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag dci
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenig!
betrachtet , welcher sich für ei » höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg  den 28 . Febr . 1879.
König !. Oberamlsgerichl.

Römer.

Forstamt A l t e n st aH
Revier  Enzklösterle.

Krrniiheli -Ntktins
am Montag  den 10 . März d . I .,

von Vormittags 10 Uhr an
im Hirsch in Enzthal  aus den
Staatswaldungen Wanne 3 „ Kirchhof " und
Kälberwald 2 „ Heuweg " :

252 Nm . Nadelhol, -Prügel , 132 An¬
bruch und 500 Schlagraumwellen.

Revier Hiriau.

Aa»zk»-VrM»s.
Montag  den 10 . März,

Vormittags 10 Ubr
im Waldhorn in Hirsau  aus Lützen¬
hardt , Ablh . Sauklausen:

22 Bauftangen;
Abth . Gsasbergklmge ( 3 lew von der Sta¬
tion Hirsau entfernt ) :

7280 Reis -, 2376 Derbstangen von
3— 9 , bezw . 10 — 16 m Länge.

Bieselsberg.

Vielt-Vkk-kiM«ilg.
Aus der Ganimasse des Georg Martin

L ö r ch e r , Holzhauers von hier kommt am
Mittwoch  den 12 . Marz d. I -,

Vormittags 9 Uhr,
im öffentlichen Ausstreich gegen baare Be¬
zahlung zum Verkauf:

2 Kühe , 1 Stier und 6 Hennen.
Kaufsliedhaber find eingeladen.
Den 3 . März 1879.

K . Amtsnoiariat Wildbad.
Aff . Häberlen.

I g e l s l o ch.

Am S a m st a g den 8 . März d. I -,
von Mittags 1 Uhr an
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wird aus hiesigem NalhhauS ans den
diesseitigen Gemcindewaldungeii verkauft:

236 Llück Langholz mit 120 Fm.,
40 Nm. Scheiler und
85 Nm. Prügelholz,

wozu Käufer eingeladen sind.
Den 28. Februar 1879.

SchultheißB er t sch.
" Gräfendausen.

jahruisj -Nkkliasts.
Aus der VerlaffenfchaitSniasse des vcr

stordenen Ernst Glau » er,  BäreuwirthS
hier, wird die vorhandene Fahrnitz an
nachbezeichneten Tagen, je Morgens 9 Uhr
ansangcnd, gegen baare Bezahlung zum
Verlause gebracht werden.

Zur Versteigerung kommt am
D i e n sta a de» 4. Marz:

2 Pferde, 3 Kühe, 1 grotzträchtige
Kaldel, 1kleiner Stier, I fettes Schwein
und 2 kleinere Läufcrschweine;
ca. 200 Clr. Heu und 100 Ctr. Stroh,

I schwerer2 spänniger und 2 Einspän¬
ner-Wagen sammt den erforderlichen
Ketten, I giotzer Holzschlitten(neu), I
Pflug, 1 Egge;

600 Liter I878cr Wein, hies. Gewächs,
1000 „ 1876er „ „ „
1500 „ Most.

Mittwoch  den 5. März:
Manns- und Frauenkleider, Betten u.

Leinwand, worunter ca. 80 Ellen Tisch
zeug am Stück, ca. 380 Ellen hänfen
und wergen Tuch und 40 Eimer Fässer
verschiedener Grütze.

Donnerstag  den 6. März:
Küchengeschirr, Schreinwerk und aller

lei Hausrath.
Freitag  den 7. März:

Feld- und Handgcschirr;
25 Scheffel Dinkel, 15 Scheffel Haber,

15 Clr. Kartoffeln, 45 Pfd. gehechelten
Hanf und allerlei Vorrath.
Hiezu werden Kaufsliebhaber freundlich

eingeladen.
Den 28. Februar 1879.

Das Waisengericht.

Priviilimchnchtcn.

Weiler,  Ämts Pforzheim.
Eine in fruchtbarer Lage des oberen

Pfinzthals gelegene Mahlmühle und dabei
besindliche Hanfreibe mit Wohnhaus, ge¬
wölbte Keller, Scheuer, Stallung, Schwein¬
ställe, Holz- und Wagenremise, Waschküche
mit größerem Hofraum und Garten werden
am

Donnerstag  den 13. März er.,
Nachmittags2 Uhr

in Weiler  auf dem Rathhause öffentlich
versteigert. Nach Wunsch können mehrere
Morgen Ackerland und Wiesen in un¬
mittelbarer Nähe des Anwesens mit abge¬
geben werden.

Die Mühle besteht in zwei Mahlgängen,
einem Schälgong und einer Schwingmühle,
besitzt stets die zum Betriebe hinlängliche
Wasserkraft mit l8 ' Gefall. Auswärtige
Steigerer haben ein Prädikat und Ver-
mögenszeugmtz vorzulegen.

Nähere Auskunft ertheilt
« » TZ»,

Mahlebesitzer in  Xüttivxeu.

^
V < »» « a» i!» »ö / M

kölMiollö lr 68 M§ 83.1lkküIlIUI1Z
er/// MMrrkoe/r</<// -7. )/ö'/'̂

>n » L »« 8tl »« kr Lur 8 « » » v.
üeKeben unter DeitunK äos ürn . «kr au8 sitrassburz

Rräuloin unä Lräulew
'WLH .siSL ' vom Oonsorvatoriumin 8tra8sdu>'8, unter Zeti.

UitrvirkuuA weiterer Oesan̂ skrästo.

LN8/NK «118  äem kroxrrimm:
Lr . 4. Xlt-^ rie aus äem Oratorium „Alias" v. Lleuüel88otill-LLrt.do1äzr,

vorgetruKen von krl Oedliarät.
Lr . 6. 8opran-Arie aus äem Oratorium „Alias" von Llenäelssoim-

Lartbolclv, vorAetraKeu vou DrI. VVa s e r.
Lr . 8. Duett sür 2 8oprane aus äem „I-odgesanF" vou Ueuäelssoim-

Lartiroläy , vorAetrâ ea v. Lrl. Oebbarät  u . krl . TVaser.
Lr . 12. Auttersexeu (Laritou-8olo , eomp. v. kl. Oedkarät ) , vorße-

truFeu von L. Oedstarät.
Lr . 16. im traute« Areuuäesltrelse. (Duett, eowp. v. Draur ^ bt).

Vollstäuäige Drô ramme 8inä an äer Lasse xratis ru llabeu.
OLLZLöL'iilinZ 7 vdr . 8 vdr.

I. ?Iatr 50 » . ?latr 25 L
Der Reinertrag ist kür wodltdätige Zwecke bestimmt.

»d - -— --
Von der

-er Dber» Apotheke Nottweil,
dem vortrefflichsten Mittel um abgetragene
dunkle, besonders schwarze Kleider und
Möbelstoffe, auch Sammt und schwarze
Filzhute, ohne sie zu zertrennen, durch ein¬
faches Bürsten mit dieser Flüssigkeit zu
färben, daß sie wie neu erscheinen, hält in
Flaschen zu 50 ^ und 1 die Niederlage

für Neuenbürg  Apotheker kalm,
für Calw  beläe Vpotdekeo.

"To

Aür schwer zahnende
Kinder werden

«ktttr . A- - »har»«Lnd-p
besten- empfohlen. Elück 1 M.

vpolh . Lchrad-r , F -orrdich -Ltuttgart.

K. Nürenftein, NsusnkUeg.
Anton Keinen, vkoerbeim.

Gastw>rtben oder sonstigen soliden Per¬
sonen ist der Verkauf eines überall leicht
verkäuflichen guten Artikels bei hoher Pro¬
vision zu übertragen. Franko - Offerten
und innerhalb 8 Tagen sud N. f . 8ÜÜ
postlaxeruä Karlsruhe(Baden) zu richten.

Neuenbürg.
Aus einer Pflegschaft wird ein

Pfandschein über Mk. 471
gegen baar umzusetzen gesucht.

Näheres bei
Carl Mahler.

Neuenbürg.
Zum Fa^oniren und Aufputzen von

üir«ta.Ws«isa
empfiehlt sich bestens

Frau 'Vosrt Wiltwe.

Nächsten Donnerstag bringen wir
wieder

Vieh
nach Birken seid.

Kvonilr.
Deutschland.

Berlin,  27 . Febr. Martha Frank,
welche vor einigen Tagen das Kind der
Eheleute Löschte raubte, ist in Sandow bei
Luckau verhaftet worden. In dem Verhör
gab die Kindesrüuderin einen ganz eigen-
thümlichen Aufschluß. Sie sagte nämlich
aus , daß sie vor länger als zwei' Jahren,
als sie das 15. Lebensjahr noch»ichl er¬
reicht, von einem wohlhabenden Bewohner
des Dorfes Sandow ver-ührl worden wäre.
Jetzt erst, bei dem Anblick des Löschke'schen
Kindes, sei ibr der Gedanke gekommen, daß
sie dasselbe ihrem Verführer gegenüber als
ihr eigenes ausgeden und ihn in dieser
Weise zwingen könne, für sie zu sorgen,
indem er sie entweder für das Kind ein
für alle Mal durch eine größere Summe'
abfindc. oder sie heirathe. Sie habe sich
zu diesem Zwcck direkt von Berlin nach
Luckan begeben. Die hiesigen Behörden
halte» diele Aussage für nicht unglaubwür¬
dig und haben bereits die nöthigen Schritte
zur Ermittelung des in Rede stehenden
wohlhabenden Bewohners von Sandow ge-
than. Das Kind wurde den beglückten
Eltern znrückgegeben.

Neue Schneestürme haben große Ver¬
kehrsstockungen in ganz Schleswig-
Holstein undIütland  hcrvorgerufen;
auf den Landstraßen dort soll stellenweise
der Schnee 15 Fuß hoch liegen. Auch in



Berlin ist neuesten - starker Schnefall
Laut Bekanntmachung des General -Postamts
ist am Freitag früh der Frankfurt -Berliner
Zug via Eisenach ausgeblieben . Aus Rom
kommen Nachrichten , welche weitere kolossale
Stürme in ganz Italien melden . Noll«
ständige Orkane wüthen dort seit mehreren
Tagen . Die Zahl der Unfälle zu Land
und insbesondere zur See sind beträchtlich

Württemberg.
Stuttgart,  27 . Febr . Am 2 . März

sind es volle 50 Jahre seit dem Tage , an
welchem derselbe jugendliche Pfarrerssohn
als Hüttenschreiber seine erste Anstellung
im würlt . Staatsdienste antrat , der sich
nachher , bereichert mit den Erfahrungen,
die er theilweise auch im ausländischen
Dienste gesammelt hatte , in so hervorragen¬
der Weise um die gewerblichen und kom¬
merziellen Interessen seines Vaterlandes
verdient machen sollte : wir meinen vr.
Sleinbeis,  den langjährigen Leiter
der gewerblichen Zentralstelle und den
Schöpfer der Fortbildungs - und Unterrichts¬
schulen im Lande , um den Württemberg
mit Recht schon so vielfach beneidet worden
ist . Die Anerkennung und Hochachtung,
welche dem greisen Jubilar weit über
Württembergs und Deutschlands Grenze
hinaus sicher sind , möge ihm das schönste
Geschenk an . diesem seinem Ehrentage sein.
Wir können nur wünschen , daß der geistig
und körperlich mit noch riesiger Rüstigkeit
begabte Mann noch recht lange seine Kraft
und seinen Rath der vaterländischen Volks-
wirthschaft zu Theil werden lassen möge.

(S . M .)
Crailsheim,  28 . Febr . Unter

allgemeiner Theilnabme wurde heute die
Ehefrau des Obermaschinisten Vollralh be¬
erdigt . Sie wurde ein Opfer der Trichi-
nosis . Die durch den Oberamtswundarzt
Vr . Häbertein von hier , der zuerst der
Krankheit auf die Spur kam , ( s. a . Nr . 20
d . Enzth . ) vorgenommene Sektion lieferte
das ganz interessante Ergebnis , daß die
ganze Muskulatur von Trichinen  ge¬
schwängert mar . Ein Muskelfäierchen in
der Größe eiges Stecknadelknopfes unter
dem Mikroskop betrachtet , beherbergte etwa
15 Trichine » . Der Obermaschinist und
ein Kind liegen an der gleichen Krankheit
noch schwer darnieder . Der Genuß einer
ganz geringen Quantität rohen Schinkens
hat alsbald die Krankheit der Trichinöses
erzeugt und ist anfänglich in Erscheinungen
wie sie sich beim gastrischen Fieber einstellen,
aufgetreten . (S . M .)

Calw,  27 . Febr . Trotz des Erschein
nens verschiedener Frühlingsboten sind wir
jetzt wieder im tiefsten Winter . Bei 1 bis
3 °U unter Null schneite und wehte es in
den letzten Tagen unaufhörlich , nach allen
Seiten hin mutzte der Bahnschlitten seine
Thätigkeit entfalten , es war aber nur eine
Sisipbusarbeit , denn kaum war er über
eine Stelle weggeglitten , so zerstörte ein
scharfer Nordwest die eben geschaffene Bahn.
Heule ist es etwas bester und fröhliches
Schlittengeklingel lockt bisweilen an die
Fenster . Aber einige Tage lang war der
Verkehr zwischen Berg und Thal fast zur
Unmöglichkeit geworden . Haushohe Schnee¬
wände begrenzen stellenweise die Straßen.

(S . M .)

Neuenbürg,  28 . Febr . Welch'
gefährliche Folgen ein unzeiliger Trunk kal¬
ten Masters haben kann , zeigt ein Vorkom-
niß , das aus Neusatz  erzählt wird . Zwei
junge Leute sollen vor 14 Tagen , noch
erhitzt von Waldarbeiten , aus einer Quelle
im Walde getrunken haben . Beide erkrank¬
ten und der eine , der 20jährige brave Sohn
und Stütze der Familie ist gestorben , wäh¬
rend der andere , der sich dieser Tage ver¬
ehelichen wollte , noch nicht außer Gefahr ist.

Neuenbürg,  1 . März . Der streb¬
same Hotelier Hr . Fränkel sollte heute in
gehegten Erwartungen anläßlich der „ Ein¬
tracht " bitter enttäuscht werden . Diesmal
auf zahlreichere Theilnahme seiner früheren
werthen Wohnqenossen und College » bauend,
bereitete er sich mit seltener Raschheit , sie
ihrer würdig zu empfangen ; es bot seine
Speisekarte denn auch dem verwöhnten
Gourmand volle Befriedigung in verschie¬
denem , was eomM6 II kaut : neben bekann¬
ter gut schwäbischer Küche , vom entlegenen
Rhein feinste Fischeund appetitliches Geflügel
aus dem sonnigen Süden . Wer aber nicht
kam , waren die sehnlich Erwarteten . Mit
Recht ergina der schwer Gekränkte sich in
mehrfache Combinationen : seie es die für¬
nehme Perspektive auf die in Sicht kommende
glänzende Saison oder die warme Condolenz
zu der neuesten Katastrophe von Teplitz,
was die lieben hier doch gern gesehenen
und erwarteten Gäste abgehalten ? Die
Fragen mußten vorerst unbeantwortet bleiben
und so wollen wir mit unserem Urtheil
ebenfalls zurückhalten in der Hoffnung , es
werde die altbewährte Anziehungskraft
der „ Eintracht " durch diesen Zwischenfall
nicht erschüttert werden . — Ein lieber Mann,
den man auch sonst gerne hört , hat zu dem
alten Satze , „ siehe wie fein und lieblich ist
es , wenn Brüder einträchtig bei einander
wohnen " in den jüngsten Togen das Diktum
gegeben : bei den rasch eilenden Jahren
(wo so schnell 25 verschwinden ) sollte man
nie versäume » , sich näher zu rücken und
nahe zu bleiben ; ehe es zur Reue zu spät.

Der „ Schw . Merk . " v. 28 . Febr . führt
in einem Artikel vom unteren Nagoldihale
Klage über den Güterverkehr auf den
württembergischen Bahnen , insbesondere ^
über die Nachtheile , welche dem Güterver¬
kehr daraus erwachse , daß die württemb.
Bahnverwaltung die Güter möglichst lang
auf württemb . Gebiete festzuhalten suche,
so daß z. B . Güter , die von Neuenbürg
nach Vaihingen a ./E . ( 34 km ) bestimmt
sind , über Pforzheim , Calw , Zuffenhausen
(115 km ) geführt werden . Das Gleiche
treffe zu bei Stationen des unteren Nagold-
thales . Der Korrespondent erwähnt , daß
in Bezug auf Wiedervergeltung auf Grund

obigen Prinzips Baden vor Württemberg,
das von jenem von über mehr als die
Hälfte umschlossen wird , viel voraus habe.
Es heißt in dem Artikel : „ Einsender ist
auf die Entgegnung gefaßt : Das ist ja
eben württembergisches Interesse , daß aller
Verkehr und Verdienst den württembergischen
Bahnen erhalten bleibt , anderen Bahnen
dagegen nichts davon abgetreten wir^
Baden macht es ebenso , es behält die Güter
möglichst lang im Lande und auf eigener
Bahn ; es befördert z. B . die Güter , dn
von Pforzheim , Frankfurt , überhaupt vom
nördlichen und nordwestlichen Deutschland
nach Süden und in die Schweiz bestimmt
sind , über die eigene Sommeraubahn , nicht
über die nähere und weniger Steigerungen
darbietende Linie Horb -Jmmendingen . Das
ist leider richtig : aber damit ist nur be¬
wiesen , daß man eben hier und dort in
Deutschland nationalökonomisch verkehrte
Grundsätze zu befolgen genöthigt ist ; nicht
ist aber erledigt die Frage , ob es nicht
möglich wäre , durch gütiiche Uebereinkunft
und gegenseitige Konzessionen den Betrieb
zu erleichtern und Betriebskosten zu ersparen.
Wenn Württemberg der badischen Streckt
Pforzheim - Mühlacker den dieser naturge¬
mäß zukommenden Verkehr nicht zuwendel,
so ist Baden in der Lage , dies auf der
ganzen Ausdehnung von Lauda bis Kon¬
stanz und Sigmaringen zehnfältig zu ver¬
gelten . Einen Verzicht auf diese Vortheile
kann freilich Württemberg von Baden nicht
erzwingen . Auch ohne ein Ne >chsgesetz ließe
sich aber durch ein Entgegenkommen der
badischen und württembergischen Eisenbabn-
direktionen ein billiges Uedereinkommen er¬
zielen . Zum Beispiel Württemberg würde
vie badische Strecke Pforzheim - Mühlacker
benützen , wogegen Baden sich zur Benütz¬
ung der württembergischen Strecken Oster¬
burken Bietigheim Pforzheim rc. verstehen
würde oder sonst in ähnlicher Weise . Beide
Staaten würden bei solchem Uebereinkom-
men viel gewinnen , d . h. ersparen , und
dieser Punkt verdient um so mehr Beach¬
tung gerade in gegenwärtiger Zeit , da die
Regierungen Angesichts der abnehmenden
Rente der Bahne » und der dadurch her¬
beigeführten Belastung der Steuerzahler,
die Herabmiuderung der Betriebskosten in ' s
Auge gefaßt , speziell zu der Einstellung
von Zügen sich veranlaßt gesunden haben " .

Ausland.
Kopenhagen,  26 . Februar . Ja

Folge neuerlichen sehr heftigen Schneege¬
stöbers ist in ganz Dänemark  der Eisen¬
bahnbetrieb eingestellt , die Ankunft von
PosttN ist heute nicht zu erwarten . Der
Eistransport zwischen Seeland und Falster
ist ebenfalls eingestellt.

Kekinntmach « « -.
Vom 1 . März d . I . an wird auf der Station Mühlacker der gesammte badische

Stationsdienst mit Ausnahme des Güter -Expeditionsdienstes durch die König !. Würt¬
temberg . Eisenbahnverwallung besorgt werden , während vom gleichen Termin ab die
badische Eisenbahnverwaltung die Besorgung des württembergischen StationsdiensteS,
einschließlich des Eilgüter -Expeditiousdienstes , jedoch mit Ausnahme des Frachtgüter-
Expeditionsdienstes in Pforzheim übernimmt.

Die Fahrbillete für die Enz - und Nagoldbahn werden daher vom 1. März ab
an dem badischen Bahnhofschaller in Pforzheim verabfolgt und findet die Einschrift
von Reisegepäck , Leichen , Equipagen und Thieren nach den genannteu beiden Bahnen
bei der badischen Gepäckexpedition statt , während die Abfertigung von Eilgütersendungen
durch die badische Güterexpedition besorgt wird.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh,  Neuenbürg.

An

Nr. 28
Erscheint T
man bei d<

Audit
Begkl
Die V

nunge
Gemäß

1828 (I.
S . 1t8 ff
lermin si
auf den
wo nicht
Monats
Beginn t
Anfang !
machen , r
pflichtigen
vorzulade
Schulvigk
und Orts

Solller
welche ni
nen , so
vom 2 . ^
nicht gefc
Nückständ
Verwalt»
Oberamt
zeigen.

Hienaö
Gemeinde
gehörig j
über du
1878,79
an Gew
stens bis
vorzulege
gens vor,
Gemeindt
langen.

Den 4

M
In d

Lörche
wird die

Di

auf dem
vorgenon
hiedurch


	[Seite 119]
	[Seite 120]
	[Seite 121]
	[Seite 122]

